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bership campaign» in worb

Janina Flückiger
�E�Gesse�8hefin

�?ugendpa�G�Aament���Dbe�Gaa�Ggau

«Ich habe viele Ideen, An-
regungen, Erfahrungen und 
Kontakte mitgenommen. 
Ein Grund mehr beim dsj 
dabei zu sein.»

Adrian Maingold
�E�G�tsident

�?ugend�Gat���7ase�A�Aand

«Es war sehr gut organisiert 
und ich nehme viel neues 
Wissen von den Referenten 
und Teilnehmenden mit.»

Corinne Jörg
�Hek�Geta�Giat�� und�� �D�@�"Chefin��

�Hemina�G�!���?ugend�Gat���Lo�Gb

«Der Aufwand für dieses 
Seminar hat sich durchaus 
gelohnt!»

Tamara Molinaro
Co�"�E�G�tsidentin

�?upa���7e�Gne�G���Dbe�G�Aand���Dst

«Für das Jugendparlament 
Berner Oberland Ost war 
es ein sehr interessanter 
Tag und wir konnten viele 
konkrete Ideen sammeln, 
die wir in Zukunft anwenden 
wollen.»

Semir Jahic
�Ki�Oe�"�E�G�tsident����aktiv��

�?ugend�Gat���:s�8ho�A�Omatt

«Das Seminar war super! 
Wir lernten, dass eine E-Mail 
ohne Frage keine Aufforde-
rung zum Dialog ist.»

Christoph Musy
eidg�#��dip�A�#���ER�"�;a�8hmann

�>nhabe�G�� �@ommunikations�"

agentu�G���8mus�N�#�8h

«Es ist super den neuen und 
starken Drive vom Vorstand 
dsj zu spüren.»

Mark Herbst
eidg�#��dip�A�#�� �ER�"�7e�Gate�G�!�� �Heni�"

o�G�"�7e�Gate�G��und�� Coa�8hing��

�=e�Gbst���@ommunikation

«Für mich ist es schön ge-
wesen einen Tag mit jungen, 
intelligenten Leuten zu ver-
bringen!»

Johannes Wagner
�K�>Z�:�ERÄ�H�>�9�:�C�I���J�C�9���@�6�H�H�>�:R

�?�J�<�:�C�9�E�6RL�6�B�:�C�I�� �I�D�<�<�:�C�"
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«Ich erfuhr, dass wir aktiver 
auf die Mitglieder los gehen 
müssen. Ich fand es sehr 
gut – gute Kompanie hier!»



DER ELCH SAGT TSCHÜSS UND BIS ZUM NÄCHSTEN MAL!

DER ELCH WEISS ALLES…
Sehr bestimmt liess ein ehemaliger Vorstand (männliche Form bewusst verwendet) verlauten: «Ich würde mein Na-
tionalratsmandat nie abgeben, wenn ich schwanger werden würden». Der Elch ist gespannt, wie dieser schwangere 

Nationalrat (männliche Form wieder bewusst verwendet) zum gegebenen  Zeitpunkt von seinen bürgerlichen Fraktions-
kollegen aufgenommen werden wird.

Was musste der unschuldige Elch einige Tage nach der jpk auf dem virtuellen Treffpunkt «Facebook» entdecken? Ein Vi-
deo, gedreht an der jpk 09 in Uri. Doch auf diesem Video waren nicht all die spannenden Diskussionen und Workshops 

zu sehen, nein– eine weibliche Angehörige der wahrscheinlich jüngsten Delegation in Uri, die einer Zweiten mit dem 
entwendeten Salzstreuer aus der «Güggeiliburg» einen Rotweinfleck zu entfernen versucht. Problem: Der Rotweinfleck 

befand sich an einer Stelle, die dem Video gut und gerne ein zwielichtiger Touch geben kann.

Die Schweiz kennen lernen, dass muss wohl das Ziel der Person gewesen sein, angestellt bei der Geschäftsstelle dsj, 
die vom Kanton Aarau aus für nach Bürglen in Uri zu kommen den Weg über den Kanton Thurgau wählte. 

Freitagabend, gemütlich in einer Gruppe ein Bierchen trinken. Etwas Normales für den Schweizer! Nicht so aber in Üri! 
Dort gilt: Freitagabend = Lottoabend. Und wehe dem, der diese Regel missachtet und sich wagt nach einem Tisch für 
einen Drink zu fragen. Besonders unterlassen sollten dies alle Ausländer (also nicht Ürner). Der Elch hat es getestet 

und die fatalen Folgen zu spüren bekommen... 

Im Kanton Uri munkelt man ihre kannibalischen Vorlieben, lange wollten wir sie nicht wahrhaben, 
aber hier werden sie bestätigt (Siehe Bild der M.P. aus U.)! Trotzdem vielen Dank der OK-Präsidentin 

für die super Organisation! 
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Viele weitere Informationen zu Aktuellem und Vergangenem findet ihr unter: 

www.dsj.ch


